
   

  
 

Wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in (75%) 
im Bereich digitale Medizin und empirische Ethik 

Universität Potsdam 
 
An der Professur für Medizinische Ethik mit Schwerpunkt auf Digitalisierung an der Universität 
Potsdam ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als Wissenschaftliche/-r Mitarbeiter/-
in (w/m/d) zu besetzen. 

Gesucht werden Bewerber/innen auf Postdoc-Niveau. Der Stellenumfang beträgt 75 %. 
Die Tätigkeit ist nach Entgeltgruppe 13 TV-L bewertet und zunächst auf 3 Jahre befristet. 

Die Professur unter der Leitung von Prof. Dr. Robert Ranisch widmet sich ethischen 
Aspekten der Gesundheitswissenschaften und Medizin vor dem Hintergrund des wachsenden 
Einsatzes von Digitaltechnologien, KI, großer Datenmengen und Robotik im 
Gesundheitswesen. Weitere Schwerpunkte sind ethische Fragen der biomedizinischen 
Forschung, Ethikberatung, partizipative Forschung sowie Wissenschaftskommunikation. 

Bewerbungen aus unterschiedlichen Disziplinen sind ausdrücklich willkommen - etwa aus 
Medizinethik, Philosophie, Informatik, Data Science, Human-Computer Interaction, 
Psychologie, Sozialwissenschaften, Kommunikationswissenschaft, Versorgungsforschung, 
Public Health, Medizin, Pflege- oder Gesundheitswissenschaften. Wir suchen Bewerber/innen, 
die zu einem oder mehreren der folgenden Themenschwerpunkte passen:  
• Empirische Ethik und generative KI in der Medizin: empirische Untersuchung der 

Nutzung generativer KI-Systeme und verwandter Anwendungen in Medizin, 
Gesundheitsversorgung und -kommunikation. 

• HCI / Mensch-Technik-Interaktion im Gesundheitswesen: Analyse, Gestaltung und 
ethische Bewertung von Interaktionen zwischen Menschen und digitalen bzw. technischen 
Systemen im Gesundheitswesen (insb. soziale Roboter, digitale Assistenzsysteme oder 
Chatbots). 

• Vorausschauende Ethikforschung der digitalen Medizin: ethische Analyse neuer 
Entwicklungen in digitaler Medizin, insbesondere aus Perspektiven wie Horizon Scanning, 
Technikethik und -geschichte, STS, Medizinsoziologie oder Versorgungsforschung. 

 
Ihre Aufgaben 

• Eigenständige Forschung in einem oder mehreren der genannten Profilen 
• Planung, Durchführung und Auswertung empirischer, konzeptioneller oder normativer 

Studien 
• Erarbeitung wissenschaftlicher Publikationen und Präsentation von Ergebnissen auf 

Tagungen und Workshops 
• Mitarbeit an laufenden und neuen Forschungsprojekten der Professur 
• Unterstützung bei Drittmittelanträgen, Veranstaltungen und Wissenschaftskommunikation 
• Unterstützung der Professur in Forschung, Lehre und akademischer Selbstverwaltung 
• Je nach Profil: Mitarbeit an Ethikberatung, Weiterbildung, Transferformaten oder 

partizipativer Forschung 

 



   

  
 

Ihr Profil 

• abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium mit Promotion in einem 
anschlussfähigen Fach 

• Interesse und Kenntnisse an ethischen, gesellschaftlichen und praktischen Fragen der 
digitalen Medizin 

• Ein erkennbares eigenes Forschungsprofil sowie Publikations- und 
Präsentationserfahrung 

• Erfahrung oder Interesse an empirischer Forschung (z. B. qualitative Methoden, 
quantitative Methoden, Mixed Methods, HCI-/UX-Forschung, Versorgungsforschung oder 
computergestützte Analyse)  

• Bereitschaft zur interdisziplinären Zusammenarbeit 
• Lehrerfahrungen in anschlussfähigen Disziplinen 
• sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
• strukturierte, zuverlässige und selbstständige Arbeitsweise 
• hohe kommunikative Kompetenz und Teamfähigkeit 

 
Wir bieten Ihnen 

• Ein hochaktuelles Forschungsumfeld an der Schnittstelle von Medizinethik, Technik, 
Versorgung und Gesellschaft 

• Ein freundliches Arbeitsumfeld in einem dynamischen und interdisziplinären Team 
• Flache Hierarchien, kurze Wege und Raum für eigene Ideen 
• Flexible Arbeitsmodelle und sehr gute technische Ausstattung 
• Gelegenheit zur fachlichen Weiterqualifizierung, insbesondere im Rahmen einer 

Habilitation 
• Unterstützung bei Publikationen, Konferenzteilnahmen, Projektideen und 

wissenschaftlicher Profilbildung 
• Vergütung nach TV-L sowie die üblichen Leistungen des öffentlichen Dienstes 

Es besteht die Möglichkeit zur Habilitation.  
 
Bewerbung 
Bewerbungen und Rückfragen richten Sie bitte bis zum 9. August 2026 in einer einzigen PDF 
an: medizinethik@uni-potsdam.de sowie ranisch@uni-potsdam.de 

Bitte senden Sie möglichst eine zusammengefasste PDF-Datei mit Anschreiben, 
Lebenslauf, relevanten Nachweisen, Publikationsverzeichnis und Nachweisen zu 
Lehrerfahrung. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. Die 
Universität Potsdam strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen in Forschung und Lehre an 
und bittet entsprechend qualifizierte Wissenschaftlerinnen nachdrücklich um ihre Bewerbung. 

 


